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Bestattungen

Ebnat-Kappel Gestorben am
15. März: Yvonne König geb.
Schnyder, geboren am 14. Sep-
tember 1947, vonVorderthal SZ,
geschieden, wohnhaft gewesen
in Ebnat-Kappel, Wierstrasse
10. Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Lichtensteig Gestorben am
12.März:Martha IrmaKoller-
Eberhard, geborenam26.April
1923, Bürgerort Wildhaus-Alt
St.Johann,wohnhaft gewesen in
Lichtensteig,mit Aufenthalt im
Wohn- und Pflegeheim Tertia-
numRosenau, Spelterinistrasse
8,Bazenheid.DieBeisetzung ist
am Mittwoch, 23. März, um
10 Uhr, Friedhof Bütschwil mit
anschliessendem Gottesdienst
in der katholischen Kirche
Bütschwil.

Wattwil Gestorbenam13.März:
Anna Segmüller geb. Bern-
hardsgrütter, geboren am
20.März 1931,BürgerortAltstät-
ten,wohnhaft gewesen inWatt-
wil, mit Aufenthalt im Wohn-
und Pflegeheim Tertianum Ro-
senau, Spelterinistrasse 8,
Bazenheid.DerAbschied ist am
Mittwoch, 30.März, um10Uhr,
inder katholischenKircheGan-
terschwil.

«GeschnittenwieeinWeltmeister»
Die BaumschuleNeckertal führte in Theorie und Praxis einen Baumpflegekurs durch.

Dicken Zum wiederholten Mal
hat bei derBaumschuleNecker-
tal auf dem Albisboden der tra-
ditionelle Baumpflegekurs mit
UnterstützungdesLandschafts-
konzeptes Neckertal für Land-
wirte und Privatpersonen statt-
gefunden,wiees ineinerMittei-
lung heisst. Eine durchmischte
Gruppe fand sich ein, um den
Ausführungen der beiden
Baumpfleger Romano Andreoli
und Stefan Suter zuzuhören.

Als Einstieg wurden einige
Grundlagen zu Obstbäumen
vermittelt. Was ist ein Obst-
baum überhaupt? Wie unter-
scheiden sich Stein- und Kern-
obst?Wiewirdveredelt undwel-
cheBaumformengibt es?Wann
wirdgepflegt?Auchdasbenötig-
te Werkzeug für eine fachge-
rechtePflegewurde vorgestellt.

Rotationenzwischen
denGruppen
Nach der Theorie folgte dann
diePraxis.AufdemGeländeder
Baumschule gibt es reichlich
Möglichkeiten, umdasGelernte
anzuwenden. In vier Gruppen
von je fünf Personen konnten
sich alle im Baumschnitt versu-
chenunduntereinander austau-
schen. Die zwei Kursleiter ro-
tierten zwischen den Gruppen
und gaben weitere Tipps fürs
Schneiden. Hierbei kamen

unterschiedliche Talente zum
Vorschein, während die einen
sehr vorsichtig und zurückhal-
tend agierten, waren andere
deutlich entscheidungsfreudi-
ger. «Ein etwa 12-Jähriger hat
geschnitten wie ein Weltmeis-
ter», erzählt Stefan Suter.

Gerne würden die zwei
Baumschulbesitzer in Zukunft
etwas längere Kurse anbieten,
dadasThemasehrvielfältigund
umfangreich ist. So konnte zum
Beispiel die unterschiedliche
Handhabung von Apfel-, Birn-,
Zwetschgen-undKirschbäumen
nuramRande thematisiertwer-

den.«Auchmit 30 JahrenErfah-
rung inderBaumpflege lerne ich
immer wieder Neues hinzu»,
meint Stefan Suter.

Förderungund
finanzielleBeteiligung
Das Landschaftskonzept Ne-
ckertal fördert die Pflanzung
vonHochstammobst- undFeld-
bäumensowieHeckenundstellt
eine finanzielle Beteiligung zur
Verfügung. Diese Elemente be-
reichern die offene Landschaft
undstellenökologischwertvolle
Strukturen dar, welche vielen
Tieren Nist- und Versteckmög-

lichkeitenbieten.Einenachhal-
tige Anlage verlangt aber auch
Pflegemassnahmen, weshalb
jährlich ein Baumpflegekurs in
ZusammenarbeitmitderBaum-
schule Neckertal organisiert
wird. Für Markus Wortmann,
Projektleiter des Landschafts-
konzeptesNeckertal, ist dieFör-
derungvonGehölzen imOffen-
land enorm wichtig, weil der
Verlust vieler Bäume durch
Krankheiten,Überalterung,Me-
chanisierungoderBauvorhaben
auch imNeckertal nachwie vor
besteht. SolcheAktionengehen
in die richtige Richtung. (pd)

Die Teilnehmenden versuchten sich am Kurstag beim Zurückschneiden der Bäume. Bild: PD

MosmaticAG
gewinnt 2. Platz
Necker DerSwissVentureClub
zeichnetmitdemPrixSVC inno-
vative Unternehmen aus, die
durch herausragende Leistun-
gen einen wesentlichen und
nachhaltigen wirtschaftlichen
Erfolg erzielen. Am 10. März
fand in St.Gallen die Vergabe
des Preises statt. DieMosmatic
AG wurde mit dem 2. Platz ge-
ehrt, wie einer Mitteilung zu
entnehmen ist. Das Unterneh-
men spezialisiert sich seit über
40 Jahren auf Produkte für die
Bereiche Autowaschtechnik,
HochdruckreinigungundPräzi-
sionsdrehgelenke. (pd/mas)

TiefeAuslastung
derBuslinie 772
Region Das Amt für öffentli-
chen Verkehr und die Gemein-
den Bütschwil-Ganterschwil,
Wattwil und Lichtensteig be-
sprachen die Situation der Bus-
linie 772 Krinau-Lichtensteig-
Dietfurt.DieAuslastungderLinie
ist zu tief und der Kostende-
ckungsgrad liegt seit Jahren
unter 20Prozent. Bis aufweite-
res werde das Verkehrsangebot
beizubehalten undmit zusätzli-
chen Gemeindebeiträgen die
ErreichungderkantonalenMin-
destvorgabe für den Kostende-
ckungsgrad sichergestellt. (gk)

ToniHässig
Gemeindepräsident

«Stricken istKultur,
aberauchmodern.
Eswird langevon
dieserAktion
geredetwerden.»

Der Heimleiter vom «Dorfplatz», Jens Gundelach, bedankt sich bei allen Beteiligten Bilder: Urs M. Hemm 175 Meter Schal wurden in den Katakomben aufgehängt.

«DerSchalwiegt29Kilo»
Der «Dorfplatz» hat den längsten Schal vonOberhelfenschwil gestrickt. Ermisst 175Meter.

UrsM. Hemm

Bewohnende des Pflege- und
Kurhauses Dorfplatz Liebenau,
Mitarbeitende,Angehörigeund
auch Gemeindepräsident Toni
Hässig liessen sichdieGelegen-
heit nicht entgehen, Oberhel-
fenschwils längstenSchal zube-
wundern, der seit Mittwoch in
den Katakomben des «Dorf-
platz» aufgehängt ist.

Rund 60 Personen aus nah
und fern beteiligten sich an der
Aktion und strickten gemein-
sameinenSchal, der inderEnd-
abrechnung 175 Meter misst.
«Ich bin in Kontakt mit dem
GuinnessBuchderWeltrekorde,
um den längsten Schal von

Oberhelfenschwil anzumelden.
ZumlängstenSchalderWeltha-
benwir es aber nicht geschafft -
der misst nämlich 4,8 Kilome-
ter», sagte Jens Gundelach Lei-
ter des Pflege- und Kurhaus
Dorfplatz Liebenau.

Jens Gundelach bedankte
sich fürdie zahlreichenSpenden
an Wolle und zeigte gleich in
Zahlenauf,welcheMenge«ver-
lismet»wurde:«DerSchalwiegt
insgesamt 29 Kilo, was in etwa
580Wollenknäuelnà50Gramm
und in etwa 290 Paar Socken
entspricht.» Es sei also eine he-
rausragende Leistung, die voll-
bracht wurde. Dies sei aber nie
das Ziel gewesen. «Wir haben
mit dieser Aktion die Heimbe-

wohner näher an das Dorf ge-
bracht, wir haben die Heimbe-
wohner, das Wichtigste, näher
zusammengebracht, wir haben
etwas fürdiegeistigeFitness ge-
macht und wir haben natürlich
etwas fürdieFingerfertigkeit ge-
tan.»Diese Aktion sei ein gutes
Beispiel dafür, dass Menschen
imHeim nicht nur dasitzen, ih-
nen selbst überlassen sind und
vergessenwerden, sonderndass
sienachbestemWissenundGe-
wissen gemäss ihren Fähigkei-
ten unterstützt und animiert
werden, sich zu beteiligen.

Jede Bewohnerin, jeder Be-
wohner, alle Beteiligten hätten
einen wichtigen Beitrag an die-
sem Projekt. Dennoch habe es

einige gegeben, die mit ihrem
Einsatz Ausserordentliches ge-
leistet haben. Einen kleinen
Preis bekamen diejenigen, die
neunMeter odermehr gestrickt
haben. Oben hinaus schwang,
mit einer Schallängevon22Me-
tern, Beata Stillhart aus Ober-
helfenschwil, die die Zweitplat-
zierteumelfMeterdistanzierte.

Gemeindepräsident Toni
Hässigbetonte, dassdasmedia-
le InteressedieserAktioneiner-
seits gut fürden«Dorfpfatz»als
Institution ist. «Stricken istKul-
tur, es ist Brauchtum, aber auch
modern. So ist etwasVerbinden-
des fürdasDorf entstanden,wo-
von noch lange geredet werden
wird.»


